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SCHREIBEN VON ABT PETER II . [SCHMID] AN AMMANN  UND HPTM. BEAT II.
ZURLAUBEN, ZUG

"Bygefuegt hat der herr die begertte quittung Zu empfachen , weiten nun Selbi¬

ger umb mehrers weder aber empfangen worden , quittiert ist ; Sindt wir gueter

Zu versieht , Jnmassen wir wegen etlicher in der Gmeind baar erkoufften güete-

ren [Bad Walterswil ] , und dann auch sonsten Zwoen Versöhnen , So Jhr schuldt

allenkhlichen verneinen dörffen , den herren von unsers anbefohlnen Gottshuses

wegen umb hilff ersuochen werden , Selbiger alles in begebenheiten widerumb zu

beschülden wüssen . Dorumb wir den herren gebetten haben wellen . "

Wie er vorliegendes Schreiben beschlossen , "kommbt uns gantz unver-

sehenlich , die frauwenthalische fuhr , in Eüwerem Namen alhir wyn us dem 100.

Seümigen vas Zu laden , und Jst ohne den , keiner mehr Zu verkouffen . us Ursa¬

chen weilen verschinen herbsts kein wyn ingsamlet worden " . Da die Abtei

jedoch über einen grossen Konvent verfüge und sie zudem stets



viele Gäste zu bewirten hätten , bräuchten sie "den alten wyn"  zur

Befriedigung der eigenen Bedürfnisse . Nichtsdestotrotz wolle er

ihm "dis fuoder , luth bygelegtem ladt Zedels , ^ bis liechtmes Zu bezahlen , Zu

kommen"  lassen .

"WeXtcngeA wyn Anno 1633. 114 gtgl [gu£ n Gutdm] "

1) s . AH Z/40

Original , mit Siegel [des Abtes ] . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 3 , 91 - 92 - Blatt 91V und 92r  leer
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